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Gewässerrandstreifen und Abstandsauflagen an 

Gewässern

In Bayern gibt es aktuell verschiedene rechtliche 

Regelungen für Gewässerrandstreifen und 

Gewässerabstandsauflagen, die sich in ihren Vorgaben 

unterscheiden.

Dazu zählen das Wasserhaushaltsgesetz (WHG), das 

Bayerische Naturschutzgesetz (Gewässerrandstreifen nach 

Volksbegehren), das Förderrecht (GLÖZ 4) und das 

Fachrecht (u.a. Düngeverordnung, 

Pflanzenschutzanwendungsverordnung). 

Gewässerrandstreifen nach Volksbegehren
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Gewässerrandstreifen 

Was ist zu tun?
➢ Zu digitalisieren ist der Überlappungsbereich des Gewässerrandstreifens (5 m ab Uferlinie oder 

Böschungsoberkante) mit der landwirtschaftlichen Fläche ab der Feldstücksgrenze.

➢ Für alle Flächen, die zwar an ein relevantes Gewässer heranreichen, aber mehr als 5 m von der 

Böschungsoberkante oder Uferlinie entfernt beginnen, ist keine Digitalisierung erforderlich.

➢ Auf staatlichen Flächen, die an Gewässern erster und zweiter Ordnung anliegen, ist ein 

Gewässerrandstreifen von 10 Metern ab der Böschungsoberkante - sofern eine ausgeprägte 

Böschungsoberkante vorhanden ist - ansonsten ab der Uferlinie einzuhalten (Artikel 21 Abs. 1 

BayWG). Die Überlappungsfläche mit dem Feldstück ist zu digitalisieren.
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Ausgleichszahlung

➢ Rechtsgrundlagen – Rahmenregelung der Europäischen Union für staatliche Beihilfen im 

Agrar- und Forstsektor und in ländlichen Gebieten 

➢ Aktuelle Bekanntmachung tritt mit Wirkung zum 1. Januar 2023 in Kraft und gilt bis zum 31. 

Dezember 2025 

➢ Folgereglung ist noch nicht bekannt

➢ Die GWZ wird in Form einer jährlichen Zahlung gewährt. Der Gewährungszeitraumumfasst ein 

Kalenderjahr.

➢ Die Höhe der GWZ beträgt 500 €/ha im Jahr 2023.

➢ Die Höhe der betrieblichen Ausgleichszahlung wird auf der Grundlage des Zahlungsantrages und 

der aktuellen Angaben im Flächen- und Nutzungsnachweis zum Mehrfachantrag bestimmt. 

➢ Werden Flächen an Gewässern weiterhin landwirtschaftlich genutzt, können für diese Flächen 

Direktzahlungen beantragt und gewährt werden. 

➢ Für Schläge, die zumindest teilweise durch die neuen Bewirtschaftungsbeschränkungen auf GWR 

nach BayNatSchG entstehen, ist die geforderte Mindestschlaggröße zur Beihilfefähigkeit von 0,1 

ha auf 0,01 ha reduziert worden. Hierfür ist es erforderlich, dass die GWR im iBALIS digitalisiert 

werden.
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Bewirtschaftung der Gewässerrandstreifen

➢ Eine Grünlandnutzung ist auf dem Gewässerrandstreifen auf Flächen mit DG-Status weiterhin möglich. Dies 

beinhaltet auch die Düngung sowie die Beerntung, Nutzung des Aufwuchses und Pflegemaßnahmen unter 

Berücksichtigung der rechtlichen Vorgaben (z. B. Abstandsregelungen bei Düngung).

➢ Die Anlage der Gewässerrandstreifen auf Ackerland kann über die Einsaat einer Grünlandmischung erfolgen 

oder durch Selbstbegrünung. Die Aussaat von reinen Leguminosenmischungen sowie von Blühmischungen ist 

nicht zulässig. 

➢ Die Verpflichtung zur Mindesttätigkeit im Rahmen der Flächenförderung auf dem GWR bleibt bestehen.

➢ Der Aufwuchs, sofern dies mit der gewählten Codierung vereinbar ist, kann genutzt werden.

➢ GLÖZ 4 Gewässerrandstreifen gilt als erfüllt

➢ Eine Nutzung für GLÖZ 8 ist nur möglich wenn die GWR Fläche > 1000 m².

Kann im Bereich der Gewässerrandstreifen Förderung über KULAP oder VNP erfolgen?

➢ Aufgrund des gesetzlich verankerten Verbots der garten- oder ackerbaulichen Nutzung (inkl. Dauerkulturen) 

können im 5 m Bereich der entsprechenden Gewässerrandstreifen (GWR) keine Ackermaßnahmen mehr 

gefördert werden - weder im KULAP noch im VNP. Dies betrifft auch die Maßnahmen zur Umwandlung von 

Acker in Grünland.

➢ Der Breite des GWR kann bei der Bemessung der Mind. Breite bei der Maßnahme K50 / 51 angerechnet  
werden.
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Wie funktioniert das Ganze?

➢ Der Landwirt legt vor Ort die maßgebliche Uferlinie bzw. Böschungsoberkante fest, bestimmt die ggf. 

vorhandene Ufervegetation, und ermittelt somit den darüber hinaus noch anzulegenden Anteil des 

Gewässerrandstreifens auf der landwirtschaftlichen Fläche (= zu digitalisierende Überlappungsfläche).

➢ Eine Mindestbreite von insgesamt 5 m ist einzuhalten (die Überlappungsfläche darf kleiner als 5 m sein).

➢ Der Gewässerrandstreifen darf auch breiter als 5 Meter sein, um mäandrierende Gewässer auszugleichen und 

eine optimale Bewirtschaftung zu erreichen. 

➢ Dieser vor Ort ermittelte Anteil des Gewässerrandstreifens, der sich mit der landwirtschaftlichen Fläche 

überlappt, ist anschließend im iBALIS zu digitalisieren.

➢ Hierzu ist im iBALIS die Ebene "Gewässerrandstreifen" im Menü "Feldstückskarte" unter "Legende/Betrieb" als 

Standardebene vorhanden. 

➢ Es ist anzugeben, ob sich die Verpflichtung zur Anlage eines Gewässerrandstreifens nach Art. 16 Abs. 1 Satz 1 

Nr. 3 BayNatSchG (Volksbegehren) oder nach § 38a WHG oder nach beiden genannten Vorgaben ergibt.

➢ Der Gewässerrandstreifen auf dem Feldstück lässt sich am besten mit dem "Streifenwerkzeug" in der Ebene 

"Gewässerrandstreifen" als Polygon erfassen.

➢ Wie Sie beim Erstellen der Gewässerrandstreifen vorgehen müssen, ist in der iBALIS-Benutzerhilfe aufgeführt 

oder in der zur Verfügung stehenden Videoanleitung zu sehen.
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Bewirtschaftung der Gewässerrandstreifen

Wie ist mit Dauerkulturen und der dazugehörigen Infrastruktur auf Gewässerrandstreifen umzugehen?

Dauerkulturen fallen unter den Begriff der acker- oder gartenbaulichen Nutzung und sind deshalb auf dem Gewässerrandstreifen verboten. Zu den 

Dauerkulturen zählen alle Kulturen mit Dauerkulturstatus gemäß Flächennutzungsnachweis (FNN) des Mehrfachantrags, darunter u.a. Hopfen, Wein, 

Obstbaukulturen sowie einzelne Energiepflanzen.

Für Dauerkulturen gelten im Zusammenhang mit Gewässerrandstreifen folgende Regelungen:

Im Hinblick auf die Pflanzenbestände:

➢ Bepflanzungen im Bereich des Gewässerrandstreifens sind nicht zulässig. Bestehende Pflanzungen müssen gerodet werden.

➢ Im Hinblick auf Infrastruktureinrichtungen (alle für die Anlage erforderlichen Konstruktionen im Weinbau, Obstbau, Hopfenanbau, wie z. B. 

Hopfengerüste):

➢ Bei bestehenden Anlagen dürfen Infrastruktureinrichtungen auch im Bereich des Gewässerrandstreifens bestehen bleiben. Auch notwendige 

Instandhaltungsmaßnahmen sind zulässig.

➢ Bei künftigen Neuanlagen dürfen sich Infrastruktureinrichtungen jedoch nicht im Bereich des Gewässerrandstreifens befinden.

Dürfen auf dem Gewässerrandstreifen Rübenmieten oder Holz gelagert werden?

➢ Die gesetzlichen Vorschriften zu den Gewässerrandstreifen stehen einer kurzzeitigen Lagerung von Holzstapel oder Rüben im Bereich des 

Gewässerrandstreifens nicht entgegen.

➢ Ob einer Lagerung von Rüben oder Holz auf Gewässerrandstreifen gesetzliche Vorschriften des Hochwasserschutzes (§§ 78 ff. WHG, 

insbesondere §78 a Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 und Nr. 4 WHG) oder ggf. andere Vorschriften des Wasserrechts entgegenstehen, ist unabhängig 

davon zu beurteilen.

➢ Die Lagerung im Bereich des Gewässerrandstreifens soll nur im Ausnahmefall erfolgen.

➢ Weitergehende Auskünfte können von der zuständigen uNB bzw. dem Wasserwirtschaftsamt gegeben werden.
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit
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